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regio news
Menziken

Schüler sagen Danke
Der Weihnachtsmarkt der Schule
brachte die Menziker Bevölkerung
zusammen und den fleissigen Schü-
lern ein schönes Ergebnis. Nach dem
Kassensturz konnten an das Kinder-
hilfswerk Unicef 9000 Franken über-
wiesen werden. Ein ähnlicher Betrag
bleibt den Schülern in den Klassen-
und Schulhauskassen für besondere
Unternehmungen.

Reinach

Metzgergass-Fest 2018
Am Freitag, 24.August und Samstag,
25. August 2018 findet wieder das
Metzgergass-Fest statt. Der Gemein-
derat hat den Organisatoren die Be-
willigung erteilt und der Sperrung
der Metzgergasse von Mittwoch bis
Sonntag zugestimmt.

Gontenschwil

Ressortverteilung
Der Gemeinderat Gontenschwil hat
die Ressortverteilung für die Amts-
periode 2018/20121 festgelegt. Die
bisherigen Gemeinderäte werden
weiterhin ihre Ressorts betreuen.
Der neugewählte Gemeinderat Mar-
kus Müller übernimmt die Ressorts
von Andreas Frey: Bildung, Freizeit,
Jugend, Kultur, Vereine, Dorfmuse-
um, Forst, Ortsbürgergemeinde.

Schöftland

Rudolf Maurer
Mit dem heutigen Tag endet die lan-
ge Karriere von Rudolf Maurer als
Gemeindeschreiber von Schöftland.
45 Jahre lang stand dieser im Dienste
der Suhrentaler Zentrumsgemeinde.
Lange Amtsperioden scheinen in
Schöftland Tradiotion zu haben:
«Seit 1847 habe ich gerade mal drei
Vorgänger gezählt», sagte Maurer
bei seiner Verabschiedung vor einem
Monat an der Gemeindeversamm-
lung. Ganz von der Bildfläche ver-
schwindet er nicht: Ruedi Maurer
wird sich in den nächsten Monaten
mit dem Schöftler Archiv befassen.

Fahrwangen

Neue Betreuerin
Hélène Winiarczyk hat ihre Anstel-
lung als Betreuerin Asylsuchende
per Ende dieses Jahres gekündigt.
Als ihre Nachfolgerin konnte Regu-
la Riesen di Fede, Beinwil am See,
angestellt werden. Der Gemeinderat
und die Gemeindeverwaltung Fahr-
wangen freuen sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Operettenspielzeit auch am
Stadttheater Sursee: Mit

«Boccaccio» kommt ein Werk
von Franz von Suppé zu
Ehren. Nachgefragt bei

Isabelle Ruf-Weber,
Direktorin am Stadttheater

Sursee.
msu. Schon

bald ist wieder
Operettenzeit im
Seetal – aber
auch in der luzer-
nischen Nach-
barschaft. Wäh-

rend die Theatergesellschaft
Beinwil am See auf das «Weisse
Rössl» von Ralph Benatzky setzt,
sorgen in Sursee mit «Boccaccio»,
der Operette in drei Akten von
Franz von Suppé, die lebensfro-
hen florentinischen Frauen für
Aufsehen und Aufruhr. Angesta-
chelt durch die freizügigen Novel-
len des Dichters Giovanni Boc-
caccio und seinem amourösen
Treiben in der romantischen
Stadt, brechen sie mit den ver-
krusteten Geschlechterrollen und
überlisten ihre spiessbürgerlichen
Ehemänner. Für die Produktions-
leitung und die Künstlerische Lei-
tung der jüngsten Inszenierung
zeichnet einmal mehr Isabelle
Ruf-Weber verantwortlich. Die
Direktorin am Stadttheater Sur-
see durfte vor wenigen Tagen den
Stephan-Jaeggi-Preis in Empfang
nehmen – die höchste Auszeich-
nung, die in der Schweizer Blas-
musik vergeben wird.

Isabelle Ruf-Weber, nachträg-
lich herzliche Gratulation zu
dieser ganz besonderen Ehrung.
Was bedeutet Ihnen diese Aus-
zeichnung?

Vielen Dank! Es ist für mich
eine grosse Genugtuung, dass mit
diesem Preis mein jahrelanges
Engagement für die Sache der
Blasmusik insbesondere auch
das nachhaltige Wirken im Nach-
wuchs- und Weiterbildungsbe-
reich, offiziell anerkannt und ge-
würdigt wird. Als erste Frau mit
dieser hohen Ehre ausgezeichnet
zu werden, erfüllt mich schon ein
wenig mit Stolz.

Lässt sich dieser Preis mit dem
Schweizer Literaturpreis oder
gar dem amerikanischen Pulit-
zerpreis vergleichen?

Vergleiche hinken bekanntlich
immer! Wichtig scheint mir aber,
dass ich diese Auszeichnung als
Anerkennung für mein umfas-
sendes Wirken im Dienste der
Schweizer Blasmusik – einem be-
deutenden Kulturträger unseres
Landes – in Empfang nehmen
durfte. Es freut mich ganz beson-
ders, dass damit auch der grosse
Einsatz meiner «Mitstreiter» in
den verschiedenen Vereinen, bei
denen ich als Dirigentin tätig war,
belohnt und gewürdigt wird.

Momentbitte...
Stimmen und Standpunkte

Von Licht, Pannen
und Überreaktionen
msu. Weihnachten steht vor der Tür.

Das festliche Leuchten in den Strassen
unserer Dörfer wird in den kommen-
den Tagen in den guten Stuben eine
nahtlose Fortsetzung finden. Eine
Fahrt durch unsere Täler zeigt: Nicht
überall gibt es eine Festbeleuchtung –
da und dort beschränkt man sich auf
illuminierte Dorfeingangstafeln oder
einen Weihnachtsbaum. Obwohl in
Beinwil am See die Weihnachtsbe-
leuchtung «ausgestiegen» ist, findet
man im Dorfzentrum dezenten Lich-
terglanz. Ein Friedenslicht ist auch
dem in Ungnade gefallenen Pfarrer
von Oberkulm zu wünschen. Seite 3

Regionalpolizei aargauSüd

Leichte Entspannung
an der Polizeifront

Red. In Zetzwil fand der traditionel-
le Jahresendrapport der Regionalpoli-
zei aargauSüd statt. Polizeichef Dieter
Holliger hielt dabei Rückblick auf die
vergangenen elf Monate des Jahres
2017. Er konnte festhalten, dass im Be-
reich der Ausrückungen eine leichte
Entspannung feststellbar war. Mit 1023
Ausrückungen gegenüber 1115 im Vor-
jahr ist es aber nach wie vor eine sehr
hohe Anzahl. Die Präsidentin des Re-
pol-Vorstandes, Gemeindeammann
Annette Heuberger (Menziken) und
der Vizepräsident, Gemeindeammann
Thomas Brändle (Zetzwil) wurden
verabschiedet. Seite 26

«Dieses Fahrzeug
hat eine besondere
Symbolik bei uns
im Gemeinderat.
Es gab eben auch

frustgeladene
Fälle.»

(Der abtretende Unterkulmer
Gemeindeammann Roger Müller
darüber, warum er anlässlich der
letzten Gemeindeversammlung ei-
nen Spielzeug-Caterpillar über-
reicht bekommen hat.)

Zitat der Woche

Burg

Besuch aus dem
Reich der Mitte

Red. Die Muttergesellschaft der Ei-
chenberger Gewinde AG Burg, die
Festo AG in Lupfig, bildet in China (Ji-
nan) seit 2011 Lehrlinge aus und konn-
te bislang fast 100 Absolventen feiern
und die Zahlen dürften in den nächsten
Jahren wohl noch steigen. Die Ausbil-
dung zum Industriemechaniker dauert
drei Jahre und die Absolventen erhal-
ten einen Deutschen AHK-Abschluss
(Auslandshandelskammer). Im Bei-
sein einer sechsköpfigen Delegation
nahm der Präsident der Partner-Be-
rufsschule kürzlich auf der Burg einen
Augenschein, um das Lehrlingswesen
genauer kennenzulernen. Seite 11

Schöftland

Neue Gemeinderäte
vereidigt

Red. Was früher bezirksweise durch
den Bezirksamtmann erfolgte, wird
heute in sechs Regionen zusammenge-
fasst. Nach Baden, Brugg, Rheinfelden,
Lenzburg und Bremgarten wurde nun
die letzte dieser Inpflichtnahmen in
der reformierten Kirche Schöftland im
ganz besonders feierlichen Rahmen
gestaltet. Die beiden gestandenen Ge-
meindeammänner, Martin Heiz aus
Reinach und Hansruedi Hottiger aus
Zofingen gaben den insgesamt 179 An-
wesenden wertvolle Tipps mit auf den
Weg, Regierungsrat Dr. Urs Hofmann
vereidigte die Neugewählten persön-
lich. Seite 22

In eigener Sache

Nächste Ausgabe
in einer Woche

Red. Die nächste Ausgabe unserer
Zeitung erscheint aufgrund der bevor-
stehenden Weihnachtstage erst am
nächsten Freitag, 29. Dezember 2017.
Es ist gleichzeitig die letzte Ausgabe
des Jahres. Annahmeschluss für Be-
richte und Inserate ist somit am Don-
nerstag davor, um 8.00 Uhr. Die erste
Zeitung im 2018 erscheint am Freitag,
5. Januar und danach wieder im ge-
wohnten Rhythmus, jeweils am Diens-
tag und am Freitag. Annahmeschluss
für Berichte und Inserate, die in der
ersten Ausgabe im neuen Jahr erschei-
nen sollen, ist am Donnerstag, 4. Januar
um 8.00 Uhr.

Verlag und Redaktion wünschen allen Leserinnen und
Lesern sowie den Inserenten des Wynentaler Blattes ein

frohes Weihnachtsfest.

Hoher Besuch

Eine Delegation aus China auf den
Spuren des dualen Bildungssystems
bei Eichenberger Gewinde. Seite 11

Letzter Auftritt

Zum letzten Mal las Clo Bisaz mit
Fränzi und Christian Hänni weih-
nachtliche Geschichten. Seite 13

Neuer Präsi

Rouven Blattner ist ab sofort Präsi-
dent der Red Lions Reinach und er-
setzt Werner Ruf-Solér. Seite 29

Sichere Schützin

Saskia Zoller aus Burg holte beim
Nachwuchswettkampf «Aargauer
Zähni» Gold. Seite 29
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